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ATır Gründ1in‚g_äsgeschieh_te
u Klosters XI Rheinfelden

Matthias Von Salö, der gotiselige Verfasser der handschriftiichen
„Croniche Cappuceme * hat ma Jahre 15918 also SCHAU zehn Jahre nach
NnKun der ersten Kapuziner in der Schweiz, und zwei Jahre nach der
Gründung der Provinz, die sieben Niederlassungen derselben als (jeneral-
KOMMIsSsar des Ordens esuch Hierauf hat P} In Altdorf A und

(Oktober das Provinzkapitel abgehalten. Auf demselben ıst ein bedeut-
SdINET, folgenschwerer Beschluß gefaßt worden, nMÄämlıch die Gründung
eines Klosters 1n Freiburg Im Breisgau, 2160 außerha der Schweiz.

Schon hatten die ersien Brüder siıch dorthin 6geben. Jeuen
rte Besitz nehmen. [)a ıaben s1e nıtansehen InUussen, dai3
dieser Gründung zwischen der und der Hochschule Frreiburg ein
leidiger Streit ausgebrochen sSEe1I eil sıie „als otien des Friedens
und nıcht der Zwietrach gekommen“ WäarcCnh, 1aben sie sich sogleich
wieder VOonNn der verabschiede und versprochen, wieder Z kommen,
sobald dıe kinigkeit wieder hergestellt ware und S1C nach dem Willen
aller zurückberufen würden. Dazı kam noch, daß nach jenem Provinz-
kapıtel des Jahres 541 mehrere Patres und e1n Laienbruder HNAach Italien
in ihıe irühere Provinz zurückgekehrt und dadurch die Reihen der Brüder
In der jJungen Provinz yelichtet worden Naren ın rıftiger Grund, dıe
snärlichen ZIr Verfügung stehenden <räfte nıicht allzusehr ZUu verzetteln Die
Niederlassung 1n Freiburg ist erst 1599 endgültig 711 Stande yckommen.!

Unterdessen natte (.8s Städtchen Rheinfelden m Frickta die Ehre
an siıch9 adas ersie Kapuzinerkloster der Schweizer Provinz außer-
nal des (jebietes der damaligen kidgenossenschaft ZUu erhalten Rhein-
telden gehörte eben amats und IS 1601, WIe das Fricktal, noch
Vorder-Österreich.

ber diese Gründung in Kheinfelden geben UulSs die tolgenden,
Wissens noch unveröfftentlichten Dokumente näheren erich

Rheinfelden wıirbt die Kapuıziner
In der ersien Hälfte Junmı des Jahres 1594 rhielt LUdWIg

Sachsen, (juardian in aden, erster Definitor, CSsStOSs und Provinzbauleiter,
lolgenden Rrief dus Kheinfelden

„‚Hochwürdigster ... Pater'! Wir möchten eın Geschäft, weilches Z
eit aiıcht wohl brieflich erledigt werden kann und welches hren Orden,

1 Unsere altesien Annalen um Jahre 5{1 Sıehe „  t Fidelis-Giöcklein“, ]g.
f 1913) 4 Ferner ZUN] Jahre Orte r 155 (P. Joh Bapt,
IN Polen ,Praesidens In Freiburg Br ernannt.)



éx
233

ıre und seinen Nutzen betrifft mıf hnen vertraulıich besprechen
|)aher bitten WIT Sie Namen 1111 Namen VON

noch anderen welche gleicher Meinung sind Sie mmöÖöchten ZUM besten
hres Ordens und uUns lıeb 2437 CINISC Tage aieher kommen Wir alle
ıtten Sie KÖöflich und demütfig, daß Sie 111 dieser Sache willfahren
und be1l der ersien bestien Gelegenheit entweder nach euggen oder NaCcCh

Olsberg kommen UuNseT Vorhaben kennen lernen und hre AÄAnsicht
dazu uUuNnNs mitzuteilen

ollen Sie hochwürdiger ater durch den Überbringer dieses Briefes
uns schriftlich ıelden Wann un WO WIT Sie 117 Mitte sehen
werden amıt WIT uUuns darnach richten können Wir und Gesinnungs-
geENOSSCH werden aicht veriehlen uUunSs da{füı erkenntlich ZCIRCNH

Hiemit empfehlen WIT unNns ott dem Allmächtigen
en Juli 594

Hartmann VO allwı
Ieutschordensritter und Komtur 111 Beuggen

Ursula Abtissin Von Olsberg
Joh Rüdelbaum I)ekan VON Kheinfelden
Bartholomäus Hüglın

Stadtschreiber VOI Kheinfelden
Die soeben erwähnten einflußreichen Persönlichkeiten und andere

gleichgesinnite au Rheinfelden und Umgebung planten nichts Geringeres
AIs die Gründung CINES Kapuzinerklosters iM ihrer

1 J)as hat denn auch Ludwig, als er den Me gelesen 1aite, sogleich
vermute{t m also 111 E1NET wiıichftigen Angelegenheit aCHT altıein

und Sicn 11CHT e{wa we1it einzulassen haft Pr sogleich den Pro-
vinzjal AÄTOX1US Mäiland der gyerade anwesend gEWESECN SCn

scheint benachrichfigt ] )ieser hat den LUGWIg und Antor Von

Bellinzona (ieF ebenfalls Zr Badener Klosteriamilie gehörte un Definitor
SOWIE Provinzbauleiter WäarTr nı{ siıch ZENOMMEN und ist mM1{ ıhnen sogleich
nach Kheinielden hıinunter

jer sind SIEC m1 der größten Freude aufgenommen worden Die
genannten Persönlichkeiten ıaben sich über hr Vorhaben ausgesprochen
und aufs inständigste gebeien Ianl INOSC diesen Ort annehmen Sie C111

bereit das Os{tier bauen
Der Vorschlag Har uUuNSeTifeEN Patres begreiflicherweise gefallen Weil

aber Kheinfelden außerhalb ihres bisherigen auf die Fidgenossenschaft
beschrän  en Wirkungsfeldes sich befand 1aben SIE CINZIS VON sich aus

den Ort nıcht annehmen können Sie 1aben aber versprochen die Sache
den ıöheren Obern Derichten und nach Kräften empfehlen wollen S

Provınz Archiv Pr.-A.) Luz Nr 101* 123
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sSEe1 begründete Aurssicl;t vorhanden, daß das Verlangen der Rheinfelder
rfüllt werde. Mit diesem röstlichen Bescheide 1aben sich der Pro-
vinzial und seine ZzW €1 Gjefährten Von iıhnen verabschiedet. -

on nach wenigen Tagen erhielten s1e VON den gleichen vier aupt-
befürwortern der fraglichen Gründung folgendes NECUES, dringendes Bitt-
schreiben:

„Hochwürdige Patres! AIG Sie kürzlich mıi uns hier in Rheinfelden
eıne Zusammenkunft hatten, Ga haben Sie UNS gufte Hoffnung gemacht.
Sie 1aben uns überdies aufs höchste rireut durch Ihr Anerbieiten, sowohl
be1i den ern Ihres gottseligen Ordens 2Is auch beim erlauchtesten
Fürsten, Erzherzog Ferdinan VonNn Qesterreich, unseTrelN gnädigen |_ andes-
herrn, die notwendige Frilaubnis demütigst erbıtten 710 wollen Wenn NUun,
wıe WIT hoffen, der gnädige Herr Erzherzog seine Zustimmung oibt£ und
das tür den Bau nötige olz bewilligt, waäre C amıt dieses ohne Zweifel
lobenswertfe und nıiıcht 3: Tür den Orden ehrenvolle sondern auch für
das christliche Volk heilsame Werk seinen Anfang nNeHnMe. gu(, ea das
Holz diesen nächsten Herbst gefällt und während des Winters abgeführt
würde. (Im inter sind Ja olche Fuhren leichfter Z crlangen 11s m

Sommer, da dıe Leute anderweitig beschältigt sind.) Auch WÄärTrCc E* gu(,
WEeNn auch die andern Baumaterialien auf den auplatz geführt würden.

er 1aben WITr niıcht unterlassen wollen, Sie bitfen, das Jles
nmach Kräfiten öÖördern Unseres Wissens hängt ja diese Förderung jaupt-
sächlich hnen ab

Wenn Sie willens Sind, bittend Al den gnädigen Crzherzog
gelangen, wenn Sie aber Aaus Mangel dil einem geeigneten Briefboten
allfällig nıcht tun könnten, werden WIT, alls Sie dieses Bittschreiben
uUuns anverfirauen, schon auf Mitte]l und Wege edach sein, sobald als

nmöglich durch die Post nach Innsbruck eıiten uch werden WIr beim
erlauchten Fürsten umm eine gnädige Antwort bıtten les ZUI Förderung
der Angelegenheit.

1)as ist C W as WIT hnen, hochwürdige äter, freundlich 1aben
mnitteilen wollen und worauf WIr eine nNniwor erwarten. Wir wollen
beiderseits der (jnade Gottes uns empfehlen.

Kheinfelden, den 14. JOn 50438
DDamit 1U dem freudigen 1i1er und Veriangen der (Gönner des

Klosterbaues nıcht e{wa durch Wankelmut der Unsrigen Hindernisse in
den Weg gelegt würden, hat der Provinztal den VON INMNSPTIEeHN Satzungen
vorgeschriebenen Weg eingeschlagen und die Sache nach Kom an den

Prokurator des ÖOrdens geleife(t. (Der hochwürdigste (General wird
eben gerade VOonNn om abwesend sein.)

d. Da
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Der rie Al hn autete jolgendermassen
„Friede 111 Herrn! Hochwürdigster Pater! Es sind schon CIN1ISC Jahre

daß die Kheinfelden UHSEr Brüder Del SICH haben wünscht
Schon wiederho 1aben S deswegen mı uns verhandelt un WIT en
iıhnen Hoffnung gemacht das WIT SI e1inNes ages würden rösten können
Nun nachdem C1IiMH sehr geeigneier auplatz tür ein Kloster 11 ihren Besitz
gekommen ist 1ı1aben SA mich durch Schreiben und durch ofifen auf-
gefordert ihnen kommen Mit I1 sSInd die beiden Provinzbauleiter
[E Alexius Von Mailand und Anton VON Bellenz] welche ZUT hıesigen
losterfamıilı e gehören gekommen |)ie Herren VONN Kheinfelden 1aben
1ilerbel mehr gehalten als Was S] iıhrem Schreiben versprochen hatten
Denn 3icht als Vier sehr schöne Bauplätze 1aben SE uUunNns gezeigt
welche alle für WeC sehr Dassend aren Wir können Jenen
wählen der uns besser zusagt Er wird uns ICHT versagt werden

RKheinfelden ist welche CIM Kloster eicht unterhalten
kann Sie hat große Vorräte an Wein und dall (jetreide Sie ljeg
Khein 1Ur ach Stunden VON unserem Kloster entifernt Sie 1ST gahlZ
katholisch und 1cg an der königlichen Straße nach Lothringen und
Flandern ungefähr auf halbem Wege VOon hıer HaCcCH Freibufeg I3 Breisgau
Schon Matthtas Von Salo hat [als (Generalkommissar 98 Jahre 1591
verordnet daß dort in Freiburg] Niederlassung gegründet werde
Und das etzte Generalkapitel 308ı den Beiehl erneuert WIC sich ure
Paternitä ohne Zweifel wWwIrd. So wird dieses Kloster [in Rhein-
felden, weil auf halbem Wege VON Baden nach Freiburg gelegen] für
UNS sehr bequem

Was die Umgebung en  9 grenzt Rheinfelden ZUM) el an das
Gebiet VON ase welche 1UT drei unden davon entiernt ist Auf
der andern Seite grenzt daran das an des Markgrafen VO Baden der
in neuester Zeit katholischen (:lauben zurückgekehrt Kı und dessen
Gjebiet wieder katholisch werden ırd sobald der arkgra M1 SEeINeEM

Bruder einem Lutheraner verhandel und inbezug auf die Religion siıch
ausgesöhnt 1aben wird. SO Hnet sich tür uUuNseIe Religion auf allen
Seiten G1 schönes Feld der Wirksamkeit und die Möglichkeit, ruchte
des Heiles hervorzubringen.

Auch WIrd uUunNs dieses Kloster niıcht die geringste Beschwerde VeEeI-

ursachen da WIT NUTr den Bauplan jefern und ailur SOTZEN naben
werden daß 67 richtig ausgeführt werde Unterdessen bietet UNSs der Dekan
der SCIN Haus Samııft R21NnNeTr azu gehörigen Kapelle als OSDIZ
tür jene Brüder weilche den Bau eiten werden Fr hat auch (abgesehen
VON schönen Geldbeitrage welchen eT spenden 11 Sinne hat)
versprochen uns SEeINE wertvolle reichhaltige Bibliothek schenken

Fs bleibt also nıchts weiıfer übrig, als daß WIT VOon hnen 21och-
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würdigster ater oder hochwürdigsten (jeneral (dem Sie diesen
Briei übermitteln wollen) die notwendize Erlaubnis erhalten Bisher 1aben
die Bürger VOI Kheinfelden ulnls keinen andern Bescheid erhalten
al daß der Ort uUunNnsSs gefalie und daß WIT daher mıf uUuNsSeren Vorgesetzten
reden und uns bemühen werden S1e zufirieden stiellen

Ich Sie also viel ch kann und aY, daß Sie diese (Gjunst
uns gewähren Es wird WIe n  h hoffe ZUrTr größheren Ehre (jottes und
uUuNnseTrTer heiligen keligion und zZum Heile vieler Seelen gereichen

ure Paternität auch AiCHT e{wa Besorgnis hegen WEegECN der
SETINSCH 311 der Brüder In drel Monaten nämlıch wird der n_
wärtige Studienkurs Fiunde gehen und werden WIT diese Kleriker
{ür die schon vollendeien Klöster gebrauchen können Wir hoffen auch
1 Herrn daß WIT VON Leuten Hilfe erhalten werden welche
uNnseTr Ordensklei bereits AdNZCZOLECN 1aben Wenn del schon erwähnte

Matthias (von ald SCINeT Zeit gemeint hat WIT würden keinen rechten
Nachwuchs für UNSEeIEC Provinz erhalten His WIT dus diesen Bergen und Adus
der Schweiz heraustreten bietet sıch uns dafür Jelz guie Gelegenheit

Falls die Frlaubnis Z Gründung rtcılt wıird werden die Kheinfelder
die Fundamente noch aleses anr graben damıt S1Ee dann nächstes ahr
das Klostergebäude vollenden können Unterdessen LHOSC bewilligt werden
daß e1in DdalT Brüder sich dort nıederlassen DIS der Bau vollendet SI

Wollen Sie also, ch SiCc fchentlich darum, dıe guten LLcute
trösten DDer 1e ott hinwieder wolle SiCc gesund erhalten. Wir empfehlen
uns hrer väterlichen üte

Baden den Jul! 5021 &A
|)ieser tür den Prokurator des Ordens 117 Kom bestimmte rie

1S{ zuerst an alle sieben Klöster der Provinz gesandi worden Alle Mit-
brüder nun welche dem Orden das Noviziat eingerechnet bereıts vier Jahre
angehörten un welche er | C716 solchen ÄAngelevgenheit ihre Stimme
abgeben uriten ollten für odeı die beabsichtigte Neugründung
111 Kheinfelden SICH aussprechen

Sie jaben denn getan und den TrIe 117 folgender Weihen-
olge und mıf jolgenden orten unterschrieben

vA 16—18 [)as Originai dieses Briefes ıtalıernısch geschrieben
Als Vorlage für dıie ODIgC deutsche Fassung diente uns Cine Iateimıische UÜbersetzung

Diese Abstimmung, 1CSC Stellungnahme aller stimmfähigen Mitglieder der
P?’rovinz Zur geplaniten Klostergründung in Kheinfelden is{ chon sıch rCC —
teressanft SIiC hat aber über:  a1CsS noch großen er wl SIC Cinen Kınblick
den Personalstand der Provınz und dıe Besetzung der einzelnen Klöster
eıt ermöclicht 21 den spärlichen Nachrichten weiche diesbezüglıch dUuS den
ersien Jahrzehnien der Provinz Desıtzen sind alle solche Einzelheiten von großer
Bedeutung und er höchst willkommen
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Wıe ersten Brüder die Werbung ANZENOMMEN ıaben

Im Kloster Luzern:
Ich ngelus Mailand, Guardian, gebe Meine Stimme, daß

dieser Ort angeNOoMMEN werde. Ja, ch 1  e? daß dıe Erlaubnis sobald
als möglich erteilt werde.

Ich Arsenius Desio Dın einverstanden, Ga der Ort AdNSCHOMMEN
werde.

ch K OR DB, Monza inständig ch Kann und VeErmaäag,
daß eine würdige rhört werde.

CO Bernhard TIrier itte, daß ıre hochwürdigste Paternität die
gewähre.

Ich Cyprian Lothringen stimme
Ich Bernardıin der eUuUTtsSsCIE s{imme LWohl Bernardin RKor-

schach VONN Arbon.]|
ch Seraphin Altstätten 101 daß der Ort ANSgEHOMMEN werde.
Mir Konrad ZUg gefällt 5 sehr; wıe obsteht

Ich Egidius erate, Laienbruder, bın einverstanden.
ch Leonhard N Dietenheim, Laienbruder] stimme Z wıe ODsSfieh

Im Kloster Baden
Ich Ludwig Sachsen, (juardian Baden, gebe MmMeine Stimme

tür die Annahme dieses ries
ch ustacm Pontremalı ın einverstanden, daß der besagte ÖOrt

dNZCHOMMEN werde.
ch Peter 0Ol willige Cin: daß 1: ANZCHOMMCN werde.
Ich Andreas V Lugano (Laienbruder] bın zufrieden, ennn er an-

SCHOMMEN wird.
Im Kloster Sfan.é *

ch Franziskus UT (juardian Stans, stimme Del, WI1IEe bsteht
ch Urban Lecco, Priester, 1  € wıe oDsiehN
Ich Franziscus Lugano gebe, (a der besagte Ort daus den erwähnten

CGründen der Anfang eines wahren Weinberges des Herrn werden
verspricht, meine Zustimmung VON Herzen.

(GjaDdriel [v Innsbruck ] eriker, bıttet sehr, daß diese riüllt
werde.

Ich Nazarius Brescia, Laienbruder, gebe d urch die Hand eines
andern mnmeine Zustimmung, welche ich durch dieses Zeichen mmeilner Hand
bekräftige:

Im Kloster Altdorf:
ch IQNnatius Cremona, unwürdiger Guardian aselbst, stimme
Ich Augustin [von Airolo] mnıt den übrigen Patres darum.
ch ngelus Mailand verlange sehnlıchst, daß der Ort BE-

werde. Ir Angelus VON Mailand der /üngere. erg 99 Fidelis“
A, 38, Anm.]
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ch obgenannter Cuardian habe tür Bruder ÄCCUrSIUS Lodi, der nicht

schreiben kKann, unterschrieben, und er hat Zeugnis der erteilten VARE
stimmung eın Kreuz gezeichnet:

PBr..] Wilhelm [v Buchen/] ıst einverstanden.
Im Kloster lSdzwyz

ch Antonius V, Canobio, Guardian, stimme afür, daß der Ort
angeNOMMEN werde.

ch Peregrin Monza stimme &L daß 61 angenOMIMMEN werde,
aber unier der Bedingung, daß hiefür 1n dieser Provinz Brüder geNug
vorhanden seien, daß keine andern dus anderen Provinzen gerufen
werden nussen

ch Bonaventura [v OT, ın einverstanden, daß er m_
IN werde, NMeNnNn dem hochws P. General gut scheint.

Ich AHieronymus (OMO gebe meine Stimme nach dem Belieben
des General und auf seine Ankunit hin, daß ı die Sache prüfe
nd in dieser Provinz viele Brüder sInd, welche sich dazu eignen,
wird B3 die Sache bereitwillig gesfatien.

ch Patritius [v Steiermark J] willige eın In die Annahme.
Ich [BTr.J a  0 [v Reichenweyr/} bın zufrieden, NCN der Ori

angenOMMeEN wird.
Im Kloster Solothurn

Von daher hat der (3uardıan dem Provinzial geschrieben, daß
die dortige Famılie nicht 1UT ihre Zustimmung YeDE, sondern auch
1  € daß dieser Ort angenOoMmMmMen werde, Was Gelegenheit bıeten wird,
dıe Provinz erweiıtern. Alle 1aben denn ä0CN iıhre Unterschrift gegeben
in folgender Reihenfolge:

Ich Alexander Altdorf, (juardian aselbst, bekräitige das ige
Desgleichen ich oN Baptist Polen, Priester.
Auch ch Lorenz (Gjallen, eriker.
Ich Lambert [v Mailand/, Kapuzinerlaienbruder.
Ich 0OYS Mailand, Kapuzinerlaienbruder.

Im Kloster Appenzell:
ch AÄAndreas SUFSECE, (juardıiıan VON Appenzell, gebe meine

Zustimmung.
ch aul Münster bın ebenfalls einverstanden, daß Brüder | dort-

hin] geschickt werden.
ch AÄAndreas VIgevVanoO gebe mnmneine Stimme, daß nach Empfang

D T A AAA
der ni{wor Aus RKom Brüder geschickt werden.

ch FTrancisCcus [v Sulz] würde jeber sehen, ennn die Zeıt
des [Provinz-] apitels abgewartet würde, und ZWäal wegen der Novizen.

ch FBr Sebastıian [v Meienberg] gebe meine Stimme, daß Brüder
orthın abges;ndt werden, w1Ie der der meisten andern isft Dort
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kann viel (CGjutes gewirkt werden, we] der größere eil der Leute utheranısch
ist und acf alle m Ircrtum sıch befinden und sSIE och meinen, sie seien
katholisch Ich bın selber dort und 1a olches ıf ineinen
eigenen Ohren gehört

Endlich hat ganz-allein auch noch jéner unterschrieben, der olg
Ich Antonmius Bellinzona, Definitor un Provinzbauleiter, bın

einverstanden, daß der Ort d ZCNOMMEN werde.
Dieses Scrutinium der Provinz m1t Stimmen dUus Klöstern ist

nach om gesan worden.®

Der Fürstbischof Von Basel. und die Neugründung
Kheinfelden gehörte schon damals Bistum asel Als a  0

Christof Blarer Von Wartensee, der eifrige, vorbildliche Fürstbischof VO

asel, Von der beabsichtigten Gründung eınes Kapuzinerklosters In Rhein-
felden nÖTte: natte große Freude Fr beeilte SiICHh: dem Propste und
dem Stiftskapitel VOIl Kheinfelden sSseINne  n ıohe Beiriedigung darüber miıt-
zuteilen. Der rıie ist vom November 15094 „Die Patres, schreibt
CF werden nicht Heın Z Rheinfelden, sondern auch dl andern ächst
gelegenen Orten zelebrieren, beichthören und das Wort Gottes verkünden...
und och amıt niemand weder geistlich noch WE  iC beschweren.“
„Deshalb, befiehlt der Bischof, so]] das Kapıte SIC daran ıiıcht aıındern

7sondern ihnen vielmehr dazu törderlich se1In.
m gleichen Tage, en November 1594, chrieb der Fürstbıischof

auch aı die Stadtväter VON Rheinfelden Er ihren Entschluß un
ihre Bereitwilligkeit ZAIT. Klostergründung und mnahnte sie, Ja nıcht mel3r
davon abzustehen, sondern das tre  iıche Werk gutem Ende führen.8

Nicht 1Ur die kiırchliche sondern auch die weltHiche Obrigkeit WäaT

der Gründung VEeEWOLCHNH., LLandesfürst Wäal damals Erzherzog Ferdinan IT.
Von Qesterreidch. (Ganz bereitwillig Hhat EF die Frlaubnis Zum Bau des
OS{iers gegeben Leider aber ist er bald hernach, zun8 . Januar 19595,
gestorben. Die Ausführung des Baues ist adurchn nicht wenig verzögert
worden.

ESs hatten aber schon vorher eın Ddar Patres sıch dort niedergelassen
und wirken angefangen. Ihre schritftliche urn die nÖöfige Erlaubnis
und uUum den Segen des Oberhirten dieser Wirksamkeit hat der ürst-=
1ischo durch ein gnädiges Schreiben . Januar 595 beantworte

f [ 147 Nr. B Als Sumne der Stimmen wiıird dort
gegeben. FS siınd aber 41 WwIC 1edEer. der nachzählt, sıch versichern kannn

» 23 ınd uUuNsSCTC äaltesien Annalen a  re 594 ( Sf Fidelis-
(Gilöcklein“ Y3, WO aber Irr
angegeben ist.) /tümlich :_ds Datum des Briefes der Dezember
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m Hinblicke auf 1e hervorragenden Verdienste der Kapuziner um N E Aa

die <ırche rteilt ET ihnen bereitwillig lreije und volle (jewalt den (jottes-
dienst eiern das Wort (jottes verkünden beichtzuhören un die x
übrigen 111 Sakramente spenden Zugleich befjehlt r dem Dekan
den Kammerer und den Juraten (DSextaren) des apıtels rickgau
allen übrigen Pfarrherren und Priestern SPeINCT I)iözese unter Strafe daß
SIE den Patres hierbel Ja keıin Hindernis 111 den Weg egen sSONdern S1IEe
trei walten lassen

Unterdessen 1atte der Brief des Provinzial an den Prokurator
Weg nach Rom und VON dort nach de1ı Provinz der Marken

(jeneral aur Visitation sich eian SCHOMMEN Er wurde Tolgender-
Massen beantwortet

AIn ( ANnsSto verehrter Pater! Durch wiederholte Briefe schon ıatte
CH hnen nahegelegt rte ‚ Freiburg || Br und Rheinfelden]
anzunehmen VOIl denen Sie 1 den übrigen Patres SOO geschrieben
ıaben Sie sagien diese rte NaTtTen geeignet die hre (jottes den
Nutzen der H1 Kirche und die Bedürfnisse Ordens tördern
S51ie sSOoijlten AISD ANSCHOMMEN werden treilich 198 KFinverständnis und MNı
der Zustimmung aller Patres (juardiane und Diskreten des Kapitels

Und melden Sie abermals daß Ihr bisher weder den
noch den andern Ort d ZCNOMMECN 1a

Wenn JUN die Annahme wenıgsiens des eiNenN dieser rte sehr 10{f-
wendig 1st antworie ch hiermit aufs dieser @; nöge 111 gleicher
Weise aNgENOMIMMCN werden WIC die andern nämlıch durch Sammeln der
Stimmen er Brüder SO baut denn IN Frieden und 11 dem degen (jottes

Georgsberg 11 der Mark den 26 pril 595
Sylvester Monteleone (jeneralvikar.“ 1°

Man IUn nach Fintreffen dieser Erlaubnis ruhig VOrwäri{s
machen und den Bau anfangen können C der ] odegsifall des LLandes-
ürsten nıchtdazwischen gekommen WäaTe So aber mußte die Baubewilligung
necuerdings Nachfolger des Verstorbenen verlangt werden Z u diesem
Zwecke ega sıch Ludwic VonNn Sacıhsen als Provinz KOommissar
nach Innsbruck ZUT erzherzoglichen Landesregierung.!! Sein Aufenthalt
aselbs ehnnie sıch aber Willen und pgegCNH alle Erwartung
sehr ange dUus |)ie RKheinfelder aItN aro TOSÜUOS un sandten WELCIN
des Aufschubes C1NEeN Jammerbrief nach dem andern dl UNSPIE Patres
AÄus Innsbruck kam keine Nachrich als einmal A RBriefchen des Ludwig

9 Sh den Originaltext SOWIC dıe Quelle unien der erstien Beilage
Pa a  JN  5
11 Genau WaNN Tr abgereist s{‚ wiırd nıcht gesag({; gveschah aber sıcher nicht

Vor dem Februar 6 d weichem Tage er In |uzern als Provinzkommissar
noch PiINe Profeß abgenommen hat Fıdelis (Glöcklein 98.)
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den Herrn Dekan VON Rheinfelden. Darin stellté er die glückliche

Lösung seiner Aufgabe und seine Rückkehr nach 4 lagen in Aussicht
Allein nachher wieder ange nichts Fs raf weder eın weiterer Bericht
noch der ersehnte ater eın )aher am Oktober 596 eın 111-
ständiges Bittschreiben des Dekan an die Unsrigen. Nachdem das HMospiz
und die Kapelle für die Patres schon ängst Dereit ständen, MÖöchte Man
abermals Brüder und einen deutscheq Prediger hersenden, um den Bau

Degmnen;*?
Man s1ie daraus, daß die Patres, welche sich 1m Januar 595 1in

Kheinfelden Dereıts niedergelassen hatften, später wieder zurückgezogen
worden SINd. AÄAm (O)ktober 596 verlang Rheinfelden wieder nach ihnen.

Kaum WarTr dieses Schreiben abgefertigt, A1s ndlich am nächst- oder
zweitfolgenden Tage die Iirohe Nachricht einitraf, der Aaliser selber 1a
die Erlaubnis zum Klosterbau rteilt Darob natürlich große Freude in
Kheinfelden. Man War der Änsicht, INan NuUusse das Eisen schmieden
solange noch arı ist aher da I7 Oktober 596 Brief des
Herrn Dekan Provinzial. Nachdem 1UN dem Bau nıchts mehr
enigegenstehe, möge er an die an SCHOMMEN werden. Der Provinzial
WO befehlen, daß das HOölz Bau endlich gefällt werde. [)a dieses
gegen hr Erwarten An St Gallus-Vollmond 3ıcht geschehen sel
ET unier Iränen 1n seinem Namen und In jenem der haupisächlichen
Befürworter der Gründung, der Provinzial WO durch seine Ankunft
hre ange (jeduld belohnen uchn YVOC Cr 211 Förderung des Werkes,
damıit der Teufel aicht weiter verhindern könne, A Bauleiter 1er-
senden, uUum die Änweisungen Bau zu. erteilen.

Der Provinzial antworteie darauf Oktober. Fs gelang ıhm
aber NIC die Herren in Kheinifelden beruhigen. Weil die Provinz
eın Jahr vorher, 1595, zwe1 rte angenomMen und sogleich nit
einigen Brüdern versehen Mmüssen, nämlıch Frauenfeld und Zug,

Nan die Kheinfelder auft etwas späier vertiröstet Als aber der
gute Dekan Rüdelbaum (Oktober neuerdings bat und tiehte un
auf sein „vorgerücktes Alter“ anspielte; 1a, als Er meımnte, die Ka-
puziner länger zögeriten, könnte P noch VOT ihrer Ankunft 'sterben, IMUu
Man ndlich Ernst machen. Ohne weiteren uischu wurde alles Z
Bau Notwendige angeordnet und vorbereıte

ÄAm Dezember 1596, WaäarTr der erstie Adventssonntag, WarTr

12 O., Ludwig VON Sachsen kehrte Dekanntlıch nıcht mehr in
die Schweiz zurück. Nach dem unsche der verwitweten Erzherzogin nna Katharina
und auf Befehl des Generals mußte CT in Innsbruck leiben und wirken. Ende
1599 oder anfangs 1600 wurde er nach Graz un 1601 nach ugsburg berufen,
er auch August 16  - selig ım Herrn gestiorben ist Diesem hervorragenden
Mitbruder hat Bischof Scheiwiler von Gallen in der Zeitschrift für chweizer.
Kirchengeschichte (10, ahrg., 241—274) eın chönes Denkmal gesei{zt.

Fıdelis AAIT, 1935, Beiheft
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Herrn an JO Rüdelbaum ndlich vergönnt, den (Girundstein ZUMmMm

(Gebäude SCONEN., ıne gewaltige enge Volkes nahm der
Feierlichkeit eil

Im lolgenden Te 1597 wurde wacker gebaut, daß AL dem
Provinzkapitel (vom er  ] November) der erste (juardian des nNMeuen

Klosters ernannt werden konnte Als olcher eiebite 'yprian Von Oth-
TINDEN der bisher der Niederlassung als Superior vorgestanden

ÄAm 25 Oktober 598 folgte ıe feierliche eihe der Kirche ürst-
bischof Christof Blarer VOnN ase der große Freund der Kapuziner nat
65 sich nıiıcht nehmen assen die Fejer Person vorzunehmen
Die Kirche ist FEhren der heiligsten Dreifaltigkeit un der Himmelfahrt
Mariae geweinht worden Dementsprechend zeigie das alte Klostersiegel
die Krönung Mariae durch die anbetungswürdige Dreifaltigkeit.!*

Dem Kloster sind als Wirkungsfeld diesseits des Rheines
Pfarreien der Diözese ase und jenseils des Rheines Pfarreien

des Bistums Konstanz angeWIESCH worden
Cyprian Von Lothringen wurde S (juardian VON Rheinfelden m

Herbste 590 durch ngelus Visconti 1017  atland Exprovinztal abgelös
Fr 1Cc HIS 601

on diesem hervorragenden Manne un milden vorbildlichen ern
berichten unsere Annalen, CI Del der Keform der Benediktiner-Abdtei
Murbach Elsaß führende gespielt.!®

Um jen«e Zeit, Ende des Jahrhunderts, WaTr diese ein'st blühende
e1 stiar verschuldet, die ÖOÖrdenszucht lag darnieder, alles befand sich
iMn trostlosen Zustande Als daher am November 600 Kardinal W O E s VE O E
Andreas VON Österreich, Fürstbischof VON KOonstanz, der diese €e1 bisher
Nne gehabt atte, gestorben WäIT, dien owohl der aps AlG der Bischof
VON ase ängstlich bemüht, die erledigfe €1 mıe eiınem eifriıgen, kirchlich
gesinnten Manne besetzen assen. Bischof Christo{f Blarer wandte
GAC1 diesem 7wecke schriftlich dl ngelus, (juardian
RKheinfelden

[Dieser wichtige rıie ist VO Dezember 600 datiert I seıinem

besseren Verständnisse SCl vorausgeschickt daß der Fürstbischof kurze
Zeit vorher Kommissar nach urbach abgeordnet natie FEr sollte
mıf dem Apostolischen Nuntius VON Luzern de! mf Angelus IN Murbach
veılte konferieren Der Nuntius WaT aber bel Ankunft des KOMMMISSAarS
bereifts schon wieder abgereist und dieser fand 111 urbach 117 ngelus
VOT (Es geh (As Aaus einenm anderen Schreiben des Fürstbischoifs A den
Nuntius VOM gleichen JTage hervor.)

Ü O e
‘A ä 04S. 8
5 Pr. Annalıum Dars secunda, Dag. B
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In seinem Briefe Nun an Angelus spielt der Bischof aul dieses

Zusammentreffen des Paters mi1t seinem (jesandten 1n urbach Er

bittet ıh sodann sehr, CL, Angelus, möge die iIhm verliehene Vollmacht
dazu benützen, den Kuin dieses Osiers verhindern und diesem

Zwecke ın wirken, daß der esie und geeigneiste der Konventualen
zum Abte gewählt werde. Als olchen aber betrachte 61 den an
des Stiftes

[)ieser letzte, /07. eorg VON Kalchenried, eın einstiger Schüler des

Collegium Germanicum in Rom, ist enn auch wirklıch gewählt worden.
DDer Basler. Oberhirte beeilte sich, em l atier 1n om melden
und ıhn bıtten, die an bestätigen, da der Erkorene dieses mies
sehr würdig se1l (Prunftfrut, den Februar 601

eilagen

„EpisCopus princeps i ]  Basileensi.s reverendis atrıDus Capucinis In

Rheinfelden.
Jacobus Christophorus, Del et Apostolice Sedis gratia EpISCODUS

Basiliensis, Venerandıis nobisque in 1r1S{O sincere 1leCciis atrıDUus
Ordinis Capucin (sic!) 1n Rheinfelden commorantibus salutem ef DaACCIHIN.

Perlatum est ad 105 sermonibus nultorum ef nobis 1psı! SIgNI-
ticastis, dem SaCTanı cum monasterio vobis (ivitate Rheinfeld1 QqUa
exfiructam I, jJamque inıtıa quedam futurı! Operis felicıter jJacta PesSSEC UÜb!i

quası in ecessSu Deo devot|l ei negotiis turbisque mund1! hulus sequestrati
)eo ei anımarum vestirarum Salııf}] OPeTaAM impendatis. Cum autem

institut! vestri ratio postulet, ut QUX privatıs meditationıbus proficitis,
in conspectum hominum et mediam Iucem proponafis, et ad sanandäs
homınum exulceratas mentes ‚velut amplastrum adhibeatis, idque ur

vobis prastare l1ceat, nobis supplices contenderetis. Nos autem
OfMficı0 10S{iro ef propiter insıgnıa vesira 1 Ecclesiam Christi merita, ultro
In eam 1eHI proclives ef proni SIMUS, cCOoNncedimus vobis liberam ef infegram
Jacultatem, ut quatenus ordo et institutum vesirum patıfur, divina fficıa

peragendi, concionandı INUuNUS obeatfis, confessiones audiatıs ei reliqua
sacramenta ljegitime administretis; Mandamusque Decano, (Camerarıio e{l

Juratis ])ecanatus Frisgaudie reliquisque [)ic2Cesis nosSirze parochis ef

presbyteris ei sSub DOCNA abitrarıa Dr@C1Ip1mus, um vVvobis impedi-
menium vel obstaculum objiclant, sed 11S5 vobiıs liıbere defung! permittant.

In CUJUS em ef evidentiam 1as Sigillo 1 0S{ro obsignarı Jussimus.
Bruntruti, anuaril Anno 595.“

Staats =AFCHIV ern Ehemaliges ürstbischöflich-
Baselsches ÄArchiv, 1SSIVZ latine, Bd.348, p. 11.fo1.40.)

16 Siehe den Originaltext des Briefes Angelu und die Quelle desselben
BeilageSOWIe der andern zwe1 oben erwähnten Briefe des Fürstbischofes, In de

16*
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„Patri Angelo, Ordinis Capucinorum ef (Gjuardiano Rheinfeldensi.
Summam Sanctissimi Domini Nostri CITCa Episcopatum et monasterija

Ilustrissimi Cardinalis ab Austria bonz mMemorIa mMorfie vacantıa SOI
cıtudinem providentiam, uf et Tamiliarem CUum Commissario NOS{Iro
Reverentie Vestra Communicationem eodem INagnNa anımı titia
accCepimus.

deoque DTO adem CUTa et sollicitudine, QUaMm 1N0S Darte QUOQUE
nOsi{ra gerimus, facere NON potulmus, ur QUamvIıs RKeverentiam Vestram
DEr prompfam et paratam CSSsSe cert! SIMUS, In Ccam famen pDartem
aliquam SOINCILUAINIS 10S{ira Conliceremus vehementerque rOgamus ut
DTO auciOoriıtfate sSihr COMMISSA a evitandam 1UJUS Monasterii uinam

DTO virıbus dirıgaft, ut 1pS1 inter Decanus Monach:ıi alıquem
eligant, prazsertim VETO, U Germani Dositis simultatibus ei discordiis In
eandem sententiam idemque votum Conspirent ef Burgundis JUOQUE
aliquos s1bi adjungere contendant. quod eidem Monasterio SUMMe
utile ei ad pracavenda Dlurima incommoda m axi me necessarıum N z
ducCimus. Neque dubitamus, S1I 1DSI anınmı SU scientia CO1-
SCIcntia perpendere velint, qumn Decanunm tanquam OMNIUM InNaxıme ad
hocC NUNUS pium et idoneum, ei CU1 10S ob virtutis SUu  3 merıta antehac
Abbatiam Monasterii Vallis Sanctii Gregorii COoNn{fulimus, cConcordibus
sulfraglis electur! Siınft. Deus ıllıs Ssua gratia assıft, Reverentiam QUOGUE
Vestram anıma eft COTDOTE salvam CONServe(i, CUJUS precibus 10S IM-
Inendamus.

Ex arce nOostra Bruntrutana 25a Decembris Anno 600
(Staatsarchiv ern 111 fol f

Steogfried Von Kailtserstuhnl.


